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ausbleiben, wenn ja, wenn auch wir etwas lernen. Unsere
Ängstlichkeit und übergewissenhaftigkeit lassen uns zu oft
zurückschrecken vor der Übernahme eines Amtes. Wir müssen erreichen,
daß Kolleginnen mehr Selbstvertrauen gewinnen, daß sie bereit
sind, sich irgendwo einzusetzen, sich verbindlich für pädagogische
und gewerkschaftliche Fragen zu engagieren.

Ihnen allen, liebe Sektionspräsidentinnen, gebührt Dank für Ihr
treues Ausharren. Wir bitten Sie: Versehen Sie Ihr Amt weiter!
Nicht im Sinne des Verwaltens bloß — sondern im Sinne des Ge-
staltens oder, wenn Ihnen der heute viel gebrauchte Ausdruck lieber
ist — dynamisch. Erfolge sind es, die jüngere und ältere Kolleginnen

zum Mittun ermuntern. Wirken Sie in Ihren Sektionen weiter
für die Fortbildung der Kolleginnen, schrecken Sie aber bitte auch
nicht zurück vor schulpolitischen und gewerkschaftlichen
Vorstößen. Der Zentralvorstand ist gerne bereit, Ihnen mit Rat und
Tat beizustehen. Früher oder später werden sich Kolleginnen
finden, die eine Charge übernehmen, aus der Uberzeugung heraus,
daß man nicht nur immer profitieren kann, sondern selber einmal
etwas beitragen sollte.

Auch der Zentralvorstand möchte in diesem Sinne wirken. Er
möchte sich im neuen Vereinsjahr vermehrt aktuellen pädagogischen

und schulpolitischen Fragen zuwenden. Das Arbeitsprogramm
wird näheren Aufschluß darüber geben.

Es ist mir ein Anliegen, meinen Mitarbeiterinnen im
Zentralvorstand herzlich zu danken für ihr Verständnis, für ihr Mittragen,
für ihre vielen wertvollen Anregungen.

Ins Gefolge jeder Initiative gehört viel persönliche Arbeit. Allen
wünschen wir, was wir in unserem ersten Vereinsjahr erfahren
haben: daß der Dienst an einer guten Sache Käfte befreit und
wachsen läßt. Agnes Liebi

Auszug aus der Jahresrechnung 1970

Zentralkasse
Einnahmen 39 918.75

Ausgaben 31 852.15

Einnahmenüberschuß 8 066.60

Vermögen am 1. Januar 1970

Vermögen am 31. Dezember 1970

Vermögensvermehrung

307 610.30
315 676.90

8 066.60
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Emma Grai-Fonds
Einnahmen und Legat 930.50

Ausgaben 8.70

Einnahmenüberschuß 921.80

Vermögen am 1. Januar 1970 12 030.40

Vermögen am 31. Dezember 1970 12 952.20

Vermögensvermehrung 921.80

Stauiier-Fonds
Einnahmen 1 736.55

Ausgaben 657.90

Einnahmenüberschuß 1 078.65

Vermögen am 1. Januar 1970 44 273.05

Vermögen am 31. Dezember 1970 45 351.70

Vermögensvermehrung 1 078.65

Heim in Bern
a. Betriebsrechnung

Einnahmen 196 980.80

Ausgaben 211 592.75

Mehrausgaben (Betriebsdefizit) 14 611.95

b. Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen und Legat 1 871.40

Ausgaben und Betriebsdefizit 14 662.65

Mehrausgaben Heim 12 791.25

c. Vermögensrechnung
Vermögen am 1. Januar 1970 305 263.05

Vermögen am 31. Dezember 1970 292 471.80

Vermögensverminderung 12 791.25

Amortisationen 6 400.—

Die Zentralkassierin: S. Schär-Widmer

Jahresbericht des Schweizerischen
Lehrerinnenheims

Im verflossenen Vereinsjahr konnte an den Sitzungen des
Zentralvorstandes zum Traktandum «Heim» stets einleitend gesagt werden:

«Es geht gut im Heim, es ist alles in Ordnung.» Aus diesem
einen Satz könnte auch der heutige Bericht bestehen, drückt er
doch das Wesentliche aus. Aber ich will ihn als Leitmotiv brauchen,

quasi als «Thema con variazioni» weiterführen. Es lohnt sich
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